
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In diesem Dokument finden Sie Fragen und Antworten aus der 
digitalen Bürgerinformation für Voerde-Friedrichsfeld und Wesel 
am 9. Oktober 2024. 
 

 
Allgemeines 
 
Warum wurde die Strecke nicht parallel an der A3 gebaut?  
Durch örtliche Zwangspunkte (u.a. Ortschaft Hamminkeln) und 
Trassierungsgrundsätze (Radien von Bahnkurven größer als Au-
tobahnkurven) könnte eine Neubaustrecke nicht unmittelbar ne-
ben der BAB A 3 liegen, sondern würde mehr oder weniger nah 
zur Autobahn verlaufen. Da der verbleibende Bereich zwischen 
Autobahn und Bahntrasse kaum nutzbar wäre, würde diese Vari-
ante einen sehr hohen Flächenbedarf verursachen. Problema-
tisch wäre bei Realisierung dieser Variante zudem der An-
schluss der Stadt Oberhausen und die Schaffung einer neuen 
Bahntrasse in vorhandenen Bebauungsstrukturen. Nach Abwä-
gung aller relevanten Aspekte wurde diese Variante nicht weiter-
verfolgt. 
 
 

Baumaßnahmen 
 
Wie viele Parkplätze sind für den provisorischen Bahnhof 
geplant?  
Die Anzahl der Platzplätze für den provisorischen Bahnhof orien-
tiert sich an der bisher bestehenden Parkplatzanzahl am Halte-
punkt Friedrichsfeld.   
 
Wird am provisorischen Bahnhof/P&R-Platz auch auf eine 
ausreichende Beleuchtung Rücksicht genommen (Stich-
wort: dunkle Jahreszeit)?  
Sowohl eine ausreichende Beleuchtung als auch die Barriere-
freiheit wurden in der Planung des provisorischen Bahnhofs be-
rücksichtigt.  
 
Wird der neue Bahnhof in Friedrichsfeld von beiden Seiten 
einen Zugang bekommen?  
Der provisorische Bahnhof wird nur einen Zugang von der Seite 
des Industrieparks bekommen. Der Haltepunkt Friedrichsfeld 
wird künftig zwei Zugänge erhalten. Der erste Zugang wird sich 
weiterhin dort befinden, wo er zuvor war. Darüber hinaus werden 
auf der Seite der Poststraße eine Aufzugsanlage sowie Rampen 
errichtet.  
 
Wird es am jetzigen Bahnübergang Wesel-Feldmark-Holz-
weg eine Über- oder Unterführung geben?  
Es wird eine Unterführung geplant.   
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Warum die Beschränkung bis zum Bahnhof Wesel?  
Aktuell bündeln wir die Kapazitäten auf das große Bauvolumen 
zwischen Voerde-Friedrichsfeld und Bahnhof Wesel. Wir fokus-
sieren uns auf die Sicherstellung aller Baumaßnahmen. Dies re-
sultiert unter anderem auch daraus, dass noch nicht für alle Ab-
schnitte das Baurecht vorliegt.  
 
Wann genau wird eine solche Info-Veranstaltung für Feld-
mark und Blumenkamp stattfinden?  
Anwohnende, die Fragen zu den Planungen für Feldmark und 
Blumenkamp haben, können gerne per E-Mail an kontakt@em-
merich-oberhausen.de ihr Anliegen an uns richten oder einen 
Gesprächstermin im Infozentrum Friedrichsfeld vereinbaren. 
Wann genau eine solche Informationsveranstaltung für diese 
Abschnitte stattfindet, steht zum aktuellen Zeitpunkt noch nicht 
fest. Wir informieren Sie auf den üblichen Wegen, sobald wei-
tere Details feststehen.   
 
Wie breit wird der Fußgängerweg über den Wesel-Datteln-
Kanal?  
Der Fußgängerweg wird auf ca. 2,5 Meter ausgeweitet.  
 
Wird der Fußweg über den Kanal erhalten bleiben und wird 
es während der Bauzeit ein Provisorium geben?  
Der Weg für Passant:innen über den Wesel-Datteln-Kanal wird 
ebenfalls erneuert und bleibt somit zukünftig erhalten. Während 
der Baumaßnahmen muss dieser allerdings im Rahmen der ers-
ten Maßnahmen zurückgebaut werden.  
 
Wann wird die EÜ Poststr. erneuert?  
Die Arbeiten beginnen bereits im November 2024, jedoch wer-
den die Auswirkungen auf den Verkehr erst ab Mai 2025 eintre-
ten.  
 
Wird es Zeiträume geben, in denen sowohl Post- als auch 
Spellener Straße gesperrt sein werden?  
Ja, aufgrund der eingeschränkten Sperrpausen wird es leider zu 
Überschneidungen der Sperrungen kommen. Es handelt sich 
dabei um eine gleichzeitige Sperrung von einen Gesamtzeitraum 
von einem Monat, der jedoch auf mehrere einzelnen Wochen 
verteilt wird.  
 
Wie sollen bei einer parallelen Sperrung der Unterführungen 
Spellener Straße und Poststraße in Friedrichsfeld die Ein-
haltung der Hilfsfristen für Rettungskräfte und Feuerwehr 
gewährleistet werden?  
Wir haben uns zuvor mit der Stadt Voerde und der Feuerwehr 
abgestimmt, sodass die Feuerwehr daraufhin ein Konzept erar-
beiten konnte. Dieses Konzept ermöglicht die Einhaltung der 
Hilfsfristen.   
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Sollte die Spellener Straße nicht breiter werden für zweispu-
rigen Verkehr sowie beidseitigem Gehweg?  
Die Spellener Straße wird breiter, sodass auf der Seite, auf der 
zurzeit kein Weg ist, ein Radweg ergänzt werden kann.  
 
Welche Besonderheiten gibt es bei der neu zu errichtenden 
Eisenbahnüberführung Kurt-Kräcker-Str.? Besonders stö-
rend ist das regelmäßige klappernde Geräusch der vorbei-
fahrenden Züge.  
Wir werden die Eisenbahnüberführung (EÜ) Kurt-Kräcker-Straße 
vollständig neu bauen. Im Zuge dessen werden wir auch die 
Gleisanlage mit sogenannten besohlten Schwellen und Schall-
schutzwänden erneuern. Davon ausgehend sollten störende Ge-
räusche verringert werden, auch wenn diese ggf. von den jewei-
ligen Fahrzeugen ausgehen. Geräusche von defekten Bahnwa-
gen / Fahrzeugen können damit nicht gänzlich ausgeschlossen 
werden.  
 
Wie kommen die Schüler westlich der Kurt-Kräcker-Straße 
westlich zur Schule am Fusternberg?  
Da die Kurt-Kräcker-Straße im Zuge der Baumaßnahmen zeit-
weise voll gesperrt werden muss, ist eine Überquerung über die 
Personenunterführung kurz vor dem Bahnhof oder auch im 
Bahnhof möglich. Sobald die kurzen Sperrungen der Straße ab-
geschlossen sind, wird es für Fußgänger:innen außerdem einen 
geschützten Tunnel geben.   
 
Wird die Lippeverjüngung an der neuen Brücke wieder rück-
gebaut? Wir sind aufgrund von Hochwasser besorgt.  
Die Verjüngung wird bereits zurückgebaut. Im weiteren Verlauf 
der Maßnahme müssen wir jedoch erneut eine Verjüngung der 
Lippe herstellen, da wir im nächsten Sommer die Bestandsbrü-
cken ausfahren werden. Dieses Vorhaben ist mit allen betroffe-
nen Behörden abgestimmt und es existiert zudem ein Hochwas-
ser-Alarm-Plan, sodass die Sicherheit gewährleistet ist.  
 
Werden die Zäune bzw. die Abmauerung der bisherigen 
Grundstücksgrenze auf Kosten der DB umgesetzt?  
Diese Frage wird immer im Einzelfall ausgehend von der benö-
tigten Inanspruchnahme der Flächen mit den jeweils betroffenen 
Eigentümer:innen geklärt.  
 
Wofür sind die Widerlager?  
Widerlager bilden das Fundament einer Brücke. Sie nehmen die 
Kräfte der Brücke auf und verteilen diese so, dass die Standsi-
cherheit der Brücke gewährleistet ist. 
 
 

Streckensperrungen 
 
Ist das Projekt planmäßig fortgeschritten und ist nach den 
80 Wochen wieder der "Normalbetrieb" zu erwarten?   
Nach der Sperrung von 80 Wochen ist wieder Normalbetrieb zu 
erwarten, da dann wieder zwei Gleise zur Verfügung stehen.  
 
Inwiefern wird der gesamte Zugverkehr ausgedünnt, insbe-
sondere der Güterverkehr?  
Es wird in allen Bereichen des Zugverkehrs eine Reduzierung 
geben. Teils werden jedoch auch Umleitungen in Anspruch ge-
nommen. 
 
 

Schallschutz 
 
Werden die Bäume an den Gleisen besonders am Bahnhof 
in Friedrichsfeld gefällt, um die Schallschutzmauern zu er-
richten?  
Es wurden am provisorischen Bahnhof Friedrichsfeld Bäume ge-
fällt, um die Zuwegung auf die Baustelle zu realisieren. Es gibt 

auch Bereiche, in denen Bäume für das neue dritte Gleis sowie 
für die Schallschutzwände gefällt werden müssen, jedoch sind 
diese im Vergleich geringer. Generell gilt, dass wir nur dort Ge-
hölze fällen, wo es unvermeidbar ist. Darüber hinaus sorgen wir 
für Ausgleichspflanzungen und halten selbstverständlich die Vo-
gelschutzzeiten ein.   
 
Wann beginnen die Arbeiten bzgl. der Schallschutzwände 
im westlichen Bereich des provisorischen Bahnhofs Fried-
richsfeld?  
Die Schallschutzwände werden jetzt sukzessive gebaut. Aller-
dings muss der Bau der Schallschutzwände teilweise auf andere 
Baumaßnahmen wie den Arbeiten an den Gleisanlagen warten.  
 
Wann kommt der Schallschutz im Bereich Wesel Bahn-
hof/Friedenstraße?   
Die Schallschutzwände werden im Verlauf ab nächsten Jahr rea-
lisiert.  
 
Wieso kann der Schallschutz an den Häusern nicht schon 
längst erfolgen, wenn die Schallschutzwände schon nicht 
zeitnah gebaut werden können?   
Anwohnende, die dem Grunde nach Anspruch auf passiven 
Schallschutz haben, informieren wir entsprechend. Dies ist je-
doch nur mit einem rechtskräftigen Planfeststellungsbeschluss 
möglich. Zudem nimmt das Infomieren dieser Vielzahl an Perso-
nen Zeit in Anspruch. Sollten Sie noch kein Schreiben erhalten 
haben, bitten wir Sie noch um etwas Geduld.   
 
Warum werden die Schallschutzwände nicht für die Strom-
erzeugung über Photovoltaik genutzt?  
Die Idee, Schallschutzwände mittels Photovoltaik-Kollektoren 
(PV) für die Energiewende nutzbar zu machen, ist naheliegend 
und grundsätzlich möglich. Allerdings gibt es derzeit keine 
Schallschutzwand-Systeme mit integrierter Photovoltaik-Nut-
zung.   
Die aktuell für einen sicheren Eisenbahnbetrieb zugelassenen 
Schallschutz-Systeme (Pfosten, Elemente) verschiedener Her-
steller sind allesamt ohne PV-Kollektoren zugelassen worden 
und deshalb nicht geeignet. Folgende Gründe sprechen bislang 
dagegen: Das Eisenbahnbundesamt (EBA) stellt hohe Anforde-
rungen aufgrund der Sicherheit des Eisenbahnbetriebes an die 
Statik der Schallschutzwände. Außerdem muss die technische 
Befestigung der PV-Module der hohen dynamischen Beanspru-
chung durch die Druck-Sog-Wirkung der vorbeifahrenden Züge 
standhalten. Die Installation darf außerdem keine negativen 
akustischen Auswirkungen auf die Lärmschutzmaßnahme als 
solche nach sich ziehen. Auch ein nachträgliches Anbringen von 
PV-Kollektoren ist nicht zulässig, da hierdurch die Zulassung der 
Schallschutzwände erlischt. Derzeit unbeantwortet sind neben 
Fragen der Betriebssicherheit auch Fragen der Wirtschaftlichkeit 
PV-betriebener Schallschutzwände sowie entsprechende Ver-
marktungskonzepte für den gewonnenen Strom. Aus diesen 
Gründen konnten sich Schallschutzwand-Systeme mit integrier-
ter Photovoltaik-Nutzung entlang von Bahnstrecken bisher nicht 
durchsetzen. Die DB AG beobachtet den Markt sowie die wei-
tere technologische Entwicklung.  
 
Was heißt Kosten erstatten? Muss ich einen Kredit aufneh-
men, damit die Bahn ihrer Pflicht nachkommen kann?  
Für die Umsetzung der Schallschutzmaßnahmen gibt es im Falle 
eines Anspruches auf eine Lüftungseinrichtung gemäß schall-
technischer Objektbeurteilung zwei Wahlmöglichkeiten:   
1. Möglichkeit: Der Antragsberechtigte bestätigt den Wunsch 
zur Umsetzung durch die Rahmenvertragsfirmen der DB AG. 
Der Antragberechtigte wird daraufhin von den Rahmenvertrags-
firmen mit der Bitte kontaktiert, einen Aufmaß- bzw. Einbauter-
min zu vereinbaren. Der Antragsberechtigte muss danach nichts 
weiter veranlassen. Nach Durchführung der erforderlichen 
Schallschutzmaßnahme (Einbau der Lüftungseinrichtung) 



 

werden die Kosten direkt zwischen der DB InfraGO AG und den 
Rahmenvertragsfirmen abgerechnet. Es ist keine Vorfinanzie-
rung der Kosten seitens des Anspruchsberechtigten notwendig.   
2. Möglichkeit: Der Anspruchsberechtigte bestätigt den Wunsch 
zur Umsetzung durch örtliche Handwerksbetriebe. Um eine Um-
setzung durch örtliche Handwerksbetriebe zu ermöglichen, sollte 
der Anspruchsberechtigte mindestens drei prüffähige Kostenvor-
anschläge (Angebote) leistungsfähiger Fachfirmen einreichen. 
Die Angebote müssen den Anforderungen aus den STOB wie 
zum Beispiel Fenster- bzw. Lüfterbeschreibung, Schalldämm-
Maß und Größe genügen. Die Angebote müssen außerdem in 
deutscher Sprache verfasst sein. Nach Prüfung auf Angemes-
senheit und Verhältnismäßigkeit wird ein Angebot der Kostener-
stattung zugrunde gelegt. Um eine Vergleichbarkeit der Ange-
bote zu gewährleisten ist es dringend erforderlich, dass eindeu-
tig und erkennbar die entsprechenden Anforderungen gemäß 
der erstellten STOB, wie Schalldämm-Maß, Größe und Material 
hervorgehen. Bei geforderten Schalldämm-Werten < 30 dB erfül-
len die eingebauten Fenster mindestens die Anforderungen der 
SSK 2. Von dem beauftragten Ingenieurbüro erhält der Antrags-
berechtigte eine Baufreigabe mit Nennung des anerkannten An-
gebotsbetrages. Der Antragsberechtigte kann nach der Freigabe 
die Schallschutzmaßnahme durchführen lassen. Nach Durchfüh-
rung der erforderlichen Schallschutzmaßnahmen wird/werden 
die Rechnung/en direkt durch den Anspruchsberechtigten begli-
chen. Die Kostenerstattung kann formlos unter Beigabe der Fir-
menrechnung/en im Original bzw. in der Zweitschrift bei dem be-
auftragten Ingenieurbüro beantragt werden. Die Durchführung 
vor Ort wird anhand der Antragsunterlagen vom beauftragten In-
genieurbüro geprüft. Im Nachgang werden dem Antragsberech-
tigten die erforderlichen Aufwendungen erstattet.   
Wenn der Anspruchsberechtigte eigene Firmen beauftragen 
möchte, gibt es außerdem die Option in Absprache mit der DB 
InfraGO AG eine Abtretungserklärung auszufüllen (nach DB-
Prüfung). In diesem Fall muss der Anspruchsberechtigte nicht in 
Vorkasse gehen und die DB rechnet mit der Firma direkt ab.   
 
Werden auch Zinsen für einen möglichen Kredit erstattet?  
Ein Anspruch auf Erstattung erhöhter Abschreibungen, Unter-
halts- und Versicherungskosten besteht nicht. Anspruchsberech-
tigte haben die Möglichkeit, den Einbau von Rahmenvertrags-
partnern der DB durchführen zu lassen. In diesem Fall müssen 
Anspruchsberechtige nicht in Vorkasse treten. Sollten sich An-
spruchsberechtigte für Möglichkeit 2 entscheiden, gibt es die be-
reits beschriebene Option, eine Abtretungserklärung auszufül-
len. Auch dann muss der Anspruchsberechtigte nicht in Vor-
kasse gehen und ggf. einen Kredit aufnehmen. Kreditkosten 
können infolgedessen nicht übernommen werden, da es dafür 
keinen rechtlichen Rahmen gibt und alternative Wege ohne Vor-
kassenleistung möglich sind.   
 
Wie lange dauert es, bis die Beträge ausgeglichen werden?  
Sollten sich Anspruchsberechtigte für Möglichkeit 2 mit Vorkas-
senleistung entscheiden, wird das beauftragte Ingenieurbüro 
SchallschutzProjekt Vogel (SPV) die Durchführung der Arbeiten 
vor Ort anhand der Antragsunterlagen prüfen. Im Nachgang wer-
den den Antragsberechtigten die erforderlichen Aufwendungen 
erstattet. Allen Parteien, DB wie SPV, ist daran gelegen, diesen 
Prozess möglichst schnell abzuschließen. Eine Prüfung kann al-
lerdings erst nach Abschluss aller Arbeiten erfolgen.   
 
Was ist, wenn bisher noch kein Schallschutz-Antrag gestellt 
wurde?  
Der Prozess läuft so ab, dass Anspruchsberechtigte ein Informa-
tionsschreiben des Ingenieurbüros erhalten. Darin befindet sich 
bereits ein vorgedruckter Antrag, den Anspruchsberechtigte bei 
der DB InfraGO AG einreichen können. Im Anschluss wird ge-
prüft, welche Schallschutzmaßnahmen an den jeweiligen Ge-
bäuden umgesetzt werden können. Den ersten Schritt müssen 
also nicht die Anwohnenden selbst tun, sondern wir bzw. das 

Ingenieurbüro kommt unaufgefordert auf die Anspruchsberech-
tigten mittels dieses Informationsschreibens auf sie zu.   
 
Wie lange hat man Zeit, den Schallschutz am Haus umzuset-
zen?  
Grundsätzlich kann mit der Umsetzung der Schallschutzmaß-
nahmen in begründeten Fällen (zum Beispiel eine spätere Haus-
sanierung) auch gewartet werden. Wir weisen jedoch ausdrück-
lich darauf hin, dass nach Verstreichen der gesetzlichen Fristen 
(dreijährige Verjährungsfrist) die Bearbeitung des Eigentumsob-
jektes eingestellt wird. Dies ergibt sich aus dem § 195 Bürgerli-
ches Gesetzbuch (BGB).  
Im Interesse aller Beteiligten empfehlen wir daher eine möglichst 
zeitnahe Mitwirkung der Eigentümer:innen bei der Umsetzung 
der Schallschutzmaßnahmen.  
 
Und wieso muss geprüft werden, was erstattet werden 
kann? Wir haben doch schriftlich die Zusage, dass Schall-
schutz genehmigt wird oder zählt das nun nach den Jahren 
nicht mehr?  
Grundlage für den Einbau von Schallschutzfenstern, Lüftungs-
einrichtungen usw. im Rahmen des passiven Schallschutzes ist 
der jeweilige Planfeststellungsbeschluss. Die Berechnung der 
Geräuschpegel erfolgte unter Zugrundelegung der 16. Verord-
nung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(16. BlmSchV). Die Schalldämmmaße werden vorbehaltlich der 
Regelung im Planfeststellungsbeschluss nach der 24. BlmSchV 
berechnet. Selbstverständlich bleiben getroffene Zusagen, die 
Anspruchsberechtigte per Informationsschreiben erhalten ha-
ben, bestehen. Wenn Sie sich für Möglichkeit 2 (s.o.) entschie-
den haben, muss das Ingenieurbüro SPV dennoch prüfen, ob 
die Durchführung vor Ort anhand der Antragsunterlagen gesche-
hen ist. Wenn Sie sich für die Rahmenvertragspartner der DB 
entscheiden (Möglichkeit 1), entfällt diese Prüfung.   
 
Bis zu welchem Abstand zu den Gleisen werden den Eigen-
tümer bzgl. Schallschutzmaßnahmen angeschrieben?  
Grundlage für den Einbau von Schallschutzfenstern, Lüftungs-
einrichtungen usw. im Rahmen des passiven Schallschutzes ist 
der jeweilige Planfeststellungsbeschluss. Die Berechnung der 
Geräuschpegel erfolgte unter Zugrundelegung der 16. Verord-
nung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(16. BlmSchV). Eine einheitliche Angabe gibt es also nicht, da 
nicht nur der Abstand der Gebäude zum Gleis ausschlaggebend 
ist. Wenn Sie wissen wollen, ob Sie Anspruch haben, melden 
Sie sich gerne per E-Mail an kontakt@emmerich-oberhau-
sen.de.   
 
Woher nehmt ihr die Referenzwerte für die Schallmessung? 
Bei uns war keiner zum Messen.   
Grundlage für den Einbau von Schallschutzfenstern, Lüftungs-
einrichtungen usw. im Rahmen des passiven Schallschutzes ist 
der jeweilige Planfeststellungsbeschluss. Die Berechnung der 
Geräuschpegel erfolgte unter Zugrundelegung der 16. Verord-
nung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(16. BlmSchV).   
 
Ist hier schon auf die Eigentümer in der Feldmark und im 
Blumenkamp zugegangen worden?   
Ein Teil der anspruchsberechtigten Eigentümer:innen in Wesel-
Feldmark und Blumenkamp wurden bereits mittels eines Schrei-
bens informiert. Nach und nach erhalten auch die übrigen An-
spruchsberechtigten ein solches Informationsschreiben.   
 
Gibt es Erfahrungswerte zur Haltbarkeit besohlter Schwel-
len? Werden diese nach einiger Zeit erneuert?  
Die besohlten Schwellen sind vom Eisenbahnbundesamt (EBA) 
zugelassen und ihre Wirkung hält über einen Zeitraum von circa 
40 bis 50 Jahren.   
 



 

Wer kommt für die gesundheitlichen Folgeschäden auf auf-
grund von Lärmbelästigung ohne Schallschutz?  
Die DB hält die gesetzlichen Grenzwerte mit Bau der Schall-
schutzmaßnahmen ein. Wenn Anwohnende dennoch gesund-
heitliche Schäden entwickeln, fällt dies nicht mehr in Zuständig-
keit der Bahn.    
 
 

SEV 
 
Warum der Haltausfall in Friedrichsfeld?  
Der Haltausfall in Friedrichsfeld wird durch den Umbau des Hal-
tepunkts verursacht.   
 
Der RE19 hält in 2025 nicht in Friedrichsfeld, der RE5 dreht 
derzeit oft in Oberhausen, Holten, etc. um, um Verspätung 
rauszuholen. Wie kann man sicher sein, auch wirklich pen-
deln zu können?  
Wir streben an, dass der RE 5 planmäßig bis Friedrichsfeld 
durchfährt. Leider können wir aus betrieblichen Gründen, zum 
Beispiel im Störungsfall nicht versichern, dass das vorzeitige 
Wenden des RE 5 künftig nicht eintritt. Diese Wenden dienen 
der Stabilisierung der Linie.   
 
Wie sollen denn die Busse des Schienenersatzverkehrs fah-
ren, wenn die Poststraße oder die Kurt-Kräcker-Straße ge-
sperrt sind?   
Für solche Fälle werden bei Bedarf Umleitungen eingerichtet. Es 
findet ein enger Austausch zwischen allen Beteiligten statt. Falls 
sich dadurch die Haltestellen verlagern, werden wir Sie entspre-
chend informieren.   
 
Läuft der Bahnverkehr zwischen Feldmark und Arnheim 
normal weiter?  
Während der eingleisigen Befahrbarkeit der Strecke findet der 
Bahnverkehr zwischen Feldmark und Arnheim weiterhin statt. 
Von der Totalsperrung ist dieser Bahnverkehr jedoch ebenfalls 
betroffen.  
 
Wird es extra Fahrradtransporter als SEV geben?  
Leider können wir keine extra Fahrradtransporter anbieten. Die 
Möglichkeit der Mitnahme von Fahrrädern in den jeweiligen Bus-
sen entscheiden die Busfahrer:innen situationsabhängig.  
 
Es befinden immer so viele Leute auf der Friedenstraße in 
Wesel oder auf dem schmalen Bürgersteig. Kann man nicht 
einfach den Maschenzaun wegnehmen, damit die Leute 
mehr Platz für die Wartezone haben?  
Die hohe Personenanzahl hängt mit der hohen Anzahl der 
Busse zusammen. Dahingehend hat sich zum Beispiel die Frie-
densstraße bewährt. Eine Veränderung hinsichtlich des Zauns 
muss von der Stadt getroffen werden. Den Hinweis dazu neh-
men wir auf und geben ihn entsprechend weiter.  
 
Am Bahnhof Wesel hält der SEV auf der anderen Seite, nicht 
mehr am Busbahnhof. Bleibt das?  
Da der Busbahnhof nicht die entsprechenden Kapazitäten für die 
Fülle an Bussen hat, wird dies so bleiben müssen. Falls sich 
dies künftig ändert, werden wir Sie entsprechend informieren.  
 
Warum wird der Bocholter zwischen Wesel und Bocholt als 
Schienenersatzverkehr gefahren? Wäre es möglich, den 
Bocholter als Dieseltriebwagen während der totalen Stre-
ckensperrungen zu fahren?  
Diese Möglichkeit wurde geprüft, jedoch gab es betriebliche so-
wie bauliche Gründe wie zum Beispiel Baumaßnahmen im sel-
ben Gleisbereich, die gegen dieses Vorgehen sprechen.  
 

Warten die Züge (RE49/RE5), wenn der SEV aufgrund des 
Berufsverkehrs etc. Verspätung hat?  
Leider können die Züge nicht warten, da sie im Verlauf der Stre-
cke sowie am Endziel eingetaktet wurden.   
 
Haltausfall Friedrichsfeld bedeutet also, dass der Zug am 
provisorischen Bahnhof hält?  
Der RE5 sowie der RE4 9 werden den provisorischen Bahnhof 
bei Eingleisigkeit anfahren. Beim RE 19 entfällt in diesen Zeit-
räumen der Halt in Friedrichsfeld.  
 
Gibt es eine SEV-Hotline, um zu erfahren, ob Busse zum 
Teil in den Abendstunden ausfallen?  
Eine solche Hotline gibt es nicht, da der SEV auch in den 
Abendstunden regulär geplant wird. 
 
 

Sonstiges 
 
Es hieß, dass während des Baus seitens der Deutschen 
Bahn Beweissicherung zu eventuellen Schäden durchge-
führt wird. Das schließt aber die Beweissicherung an den 
Gebäuden aus, richtig?  
Nein, unmittelbar vor Beginn der Baumaßnahme wird im Zuge 
eines Beweissicherungsverfahrens der Urzustand, das heißt der 
Zustand von potenziell betroffenen Gebäuden, Gebäudeteilen, 
Bauwerken und sonstiger für die Bauausführung genutzter Flä-
chen, durch die jeweilige Baufirma mittels Protokolls und gege-
benenfalls Zeichnungen sowie Fotoaufnahmen dokumentiert. 
Die Dokumentation wird dem Eigentümer zur Verfügung gestellt.  
Nach Abschluss der Baumaßnahme wird der Zustand erneut do-
kumentiert. Eventuelle Abweichungen zum Urzustand, das heißt 
Schäden, werden auf dieser Grundlage ermittelt und behoben, 
soweit die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür vorliegen, ins-
besondere also ein ursächlicher Zusammenhang zwischen dem 
Schaden und der Baumaßnahme besteht. Insoweit wird der Ur-
zustand wiederhergestellt. Die Kosten gehen zu Lasten der Vor-
habenträgerin.  
 
Was ist mit Ersatzunterkünften bei Wechselschicht-
lern/Schichtarbeit?  
Ersatzunterkünfte für Personen in Schichtarbeit müssen immer 
im Einzelfall entschieden werden. Bitte kontaktieren Sie uns bei 
Bedarf mit Ihrem konkreten Fall.  
 
Heißt das, die 80 Wochen Bauzeit zählen nur von Oberhau-
sen bis zum Bahnhof Wesel? Der Abschnitt nördlich zählt 
dann bauzeitlich noch mal extra?  
Für den Abschnitt nördlich von Wesel wird es einen Bauzeitraum 
nach den 80 Wochen geben. Konkrete Angaben können zurzeit 
noch nicht getroffen werden. 


